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Jüdische Forderungen nach Einreiseverbot 
für iranischen Präsidenten bei Fußball-WM 
(10.05.06) 

 

<>  
Ahmadinedjad 
in der jüdischen 
Propaganda 

Berlin: Ein Einreiseverbot für den iranischen Staatspräsidenten Mahmud Ahmadinedjad 
verlangt der Vorsteher der Berliner Judengemeinde Gideon Joffe. Nach Meinung des aus 
Lettland nach Deutschland eingewanderten Juden, sei ein Einreiseverbot möglich, wobei er 
sich auf die Fälle der Präsidenten von Simbabwe, Robert Mugabe, und den von 
Weißrußland, Alexander Lukaschenko berief. Freilich geht es Joffe dabei nicht so sehr um 
Menschenrechtsverletzungen, die in der Bundesrepublik offenbar nur dann ein Thema zu sein 
scheinen, wenn sie mit Zweifeln an gewissen Zeitgeschichtsauffassungen verbunden sind, 
sondern darum, weil Ahmadinedjad aus seiner Sicht ein übler „Holocaust“-Leugner sei. 

Noch um einen Zahn schärfer als dieser lettische Jude ist ein Aufruf, den unlängst andere 
Scharfmacher, wie beispielsweise Ralph Giordano und Henryk M. Broder, erließen und in 
dem ebenfalls ein Einreiseverbot für das iranische Staatsoberhaupt gefordert wird. Ein 
Dokument daß verdeutlicht, wie speziell von jüdischer Seite alles dafür getan wird, um das an 
sich gute Verhältnis zwischen Deutschen und Iranern zu vergiften, um auf diese Weise eine 
Bereitschaft in der Bevölkerung für einen möglichen Kriegseinsatz der Bundeswehr an der 
Seite der USA im Iran zu erzielen. 

Wir erlauben uns, dieses Dokument im Wortlaut zu zitieren und dabei auch nicht die 
Unterzeichner zu vergessen: 

Einreiseverbot für Mahmud Ahmadinedjad!  



Vom 9. Juni bis zum 9. Juli 2006 findet in Deutschland die Fußball-Weltmeisterschaft statt. 
Für sie ist auch der Iran qualifiziert, und selbst internationale Proteste werden aller 
Voraussicht nach nicht zu seinem Ausschluss führen, weil der Weltfußballverband FIFA der 
Ansicht ist, Sport und Politik trennen zu müssen. 

Die WM ist jedoch nicht nur ein sportliches, sondern auch ein politisches Ereignis. 
Fußballspieler, Trainer und Funktionäre werden als Vertreter und Repräsentanten ihres 
Landes verstanden, was sich nicht zuletzt durch Nationalhymnen und Landesflaggen 
ausdrückt. 

Wir, die Unterzeichner/innen – Schriftsteller/innen, Journalist/innen, Intellektuelle – finden 
bereits die Vorstellung unerträglich, dass dem Iran die Beteiligung an der Fußball-WM 
gestattet wurde. Noch unerträglicher fänden wir es allerdings, wenn der Staatspräsident des 
Iran Mahmud Ahmadinedjad – der nicht nur den Holocaust und das Existenzrecht Israels 
leugnet, sondern ausdrücklich zu Völkermord und Vernichtungskrieg gegen Israel aufruft – 
seine Ankündigung in die Tat umsetzen könnte, die iranische Nationalmannschaft in 
Deutschland zu besuchen. Verschiedenen deutschen Politikern wäre er ein willkommener 
Gast. Damit würde die Teilnahme der iranischen Mannschaft am WM-Turnier aber erst recht 
zum Politikum. 

1936 kam die Welt zu den Olympischen Spielen nach Berlin, in die Hauptstadt Nazi-
Deutschlands. Heute fragen sich viele: Wie konnte das geschehen? Hatte niemand die Zeichen 
an der Wand gesehen? Nun verspricht der iranische Präsident einen neuen Anlauf zur 
Judenvernichtung – diesmal im Nahen Osten. In 70 Jahren werden sich viele erneut fragen: 
Hat denn niemand die Zeichen an der Wand gesehen? So wird in Deutschland die 
Vergangenheit bewältigt, während für die Gegenwart das Motto gilt: Seien wir gute 
Gastgeber. 

Es ist völlig inakzeptabel, dass ein UN-Mitgliedstaat einem anderen die Existenzberechtigung 
abspricht. Wir werden nicht tatenlos zusehen, wenn der jüdische Staat, dessen Gründung 1948 
ein Mehrheitsbeschluss der UNO vorausging, bedroht wird. Wir fühlen uns im Gegenteil 
verpflichtet, alles zu tun, damit Auschwitz sich in keiner Form wiederholt. 

1994 wurde die Leugnung des Holocaust als eigenständiger Straftatbestand in § 130 des 
deutschen Strafgesetzbuchs aufgenommen: „Mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren wird 
bestraft, wer eine unter der Herrschaft des Nationalsozialismus begangene Handlung, die 
geeignet ist, den öffentlichen Frieden zu stören, öffentlich oder in einer Versammlung billigt, 
leugnet oder verharmlost.“ Die wiederholten Aussagen des iranischen Präsidenten fallen 
unzweifelhaft unter diesen Paragraphen. 

Verhindern wir die Einreise des Holocaustleugners Ahmadinedjad! 

Wir, die Unterzeichner/innen, rufen daher alle Politiker auf, dafür Sorge zu tragen, dass der 
Staatspräsident der Islamischen Republik Iran Mahmud Ahmadinedjad ein Einreiseverbot in 
die Bundesrepublik Deutschland erhält und gegen ihn ein Strafverfahren wegen 
Volksverhetzung und Leugnung nationalsozialistischer Straftaten eingeleitet wird. 

Diplomatische Beziehungen zum Iran dürfen nicht dazu führen, Äußerungen wie die von 
Mahmud Ahmadinedjad – einem Volksverhetzer, Geschichtsleugner und potenziellen 
Aggressor – ohne Sanktionen hinzunehmen. Wer den Holocaust bestreitet oder bagatellisiert, 
darf sich nicht auf diplomatische Immunität berufen.* Auch eine mögliche Gefährdung der 



deutsch-iranischen Wirtschaftsbeziehungen darf kein Vorwand sein für die Duldung einer 
inakzeptablen Verletzung von völkerrechtlichen Prinzipien. 

* Das muß man sich mal auf der Zunge zergehen lassen und solche Töne kommen 
ausgerechnet von solchen Rittern der Meinungsfreiheit, die sich über jede Kleinigkeit in 
anderen Staaten aufregen, wenn man dort einen allzu vorlauten Journalisten maßregelt, weil 
er nicht die Interessen seines Landes, sondern die von dessen Gegnern vertritt. – Die 
Schriftleitung 

Auf dem Spielfeld der Diplomatie gelten Regeln. Politische wie wirtschaftliche 
Boykottmaßnahmen bis hin zu Einreiseverboten für Politiker sind legitime Sanktionen der 
internationalen Gemeinschaft gegenüber Staaten und Einzelpersonen, die elementare 
Prinzipien des internationalen Zusammenlebens fortgesetzt verletzen – so wird aktuell das 
Einreiseverbot der EU für den weißrussischen Diktator Lukaschenko betrieben. Wir fragen 
uns, warum die EU nichts gegen den Iran unternimmt – nach 27 Jahren der 
Menschenrechtsverletzungen, des offenen Terrors und der öffentlichen Hinrichtungen, nach 
27 Jahren der Plünderung von Ressourcen und Reserven bei gleichzeitiger Armut der 
Bevölkerung in diesem Land, nach 27 Jahren fortgesetzter Drohungen gegen Israel. 

Erstunterzeichnerinnen und -unterzeichner: 

Nasrin Amirsedghi, Publizistin, Mainz 
Seyran Ates, Rechtsanwältin, Berlin 
Henryk M. Broder, Autor Der Spiegel, Berlin 
Dr. Gudrun Eussner, Journalistin, Perpignan 
Prof. Aramesh Dustdar, Philosoph, Köln 
Morten Friese, Journalist, Köln 
Dr. Ralph Giordano, Publizist, Köln 
Sabine Hain-Davis, Journalistin, Mainz 
Wolfgang M. Nossen, Vorsitzender der Jüdischen Landesgemeinde, Erfurt 
Dr. Hans-Peter Raddatz, Orientalist, München 
Elke Redlich-Gilliotte, TV-Journalistin, Wiesbaden 

Weitere UnterzeichnerInnen, aktueller Stand: 09. Mai 2006 
1. Thomas Tartsch, Dipl. Soz.-Wissenschaftler, Datteln 
2. Tidi Tiedemann, Dipl. Mediendesigner, Filmproduzent (Kontrastfilm), Mainz 
3. Dr. Michael Kreutz, Orientalist, Bochum 
4. Dr. Gunild Feigenwinter, Autorin, Basel 
5. Stefan Gemeinhardt, Vertriebsangestellter, Heidenau 
6. Olaf Erckmann, IT-Entwickler, Mainz 
7. Susanne Schmieden, Studentin, Tübingen 
8. Hartmut Krauss, Sozialwissenschaftler, Osnabrück 
9. Pfr.i.R. Winfried Amelung, Chemnitz 
10. Arash Sarhaddi, Schauspieler, Regisseur, Iraner, Berlin 
11. Prof. Dr. Heinz Gess, Soziologiewissenschaftler der Fachhochschule Bielefeld, Werther 
12. Dorothee Müller, Business Consultant, Bonn 
13. Thea Dorn, Schriftstellerin, Berlin 
14. Stephanie Sellier, Journalistin, Köln 
15. Farkhondeh Modarres, Iranerin, Journalistin, Hamburg 
16. Ali Kashgar, Journalist, Iraner, Hamburg 
17. Nora Brinker, Freie Übersetzerin, Oberhausen 



18. Dorina Derwanz, Studentin (Islamwissenschaft und Ethnologie), Berlin 
19. Chana Steinwurz, Gehörlosenpädagogin und Standpunktpädagogin gegen 
Rechtsextremismus und Antisemitismus, Berlin 
20. Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Geschichtswissenschaftler, München 
21. Dr. Clemens Heni, Politikwissenschaftler, (Felix Posen Fellow, Fellow der Fondation 
pour la Mémoire de la Shoah), Berlin 
22. Claudio Casula, Journalist, Hamburg 
23. Frank Hofmann M.A., Verleger und EDV-Berater, Bischofsheim b. Rüsselsheim 
24. Hans Wulsten, (www.blog.rebellog.com), Kanada 
25. Stefan Herre, (www.myblog.de/politicallyincorrect), Bergisch Gladbach 
26. Dr. Beate Klein, Tierärztin/Autorin bei Politicallyincorrect, Berlin 
27. Sacha Stawski, Autor, Frankfurt/Main 
28. Michael Nolte, Student, Marburg 
29. Andreas Widmann, Hamburg 
30. Dieter Gräbenitz, Restaurator, Hannover 
31. Lutz Sikorski, Fraktionsvorsitzender der GRÜNEN IM RÖMER, Frankfurt/Main 
32. Peter Harris, Polemiker und Autor, Jerusalem 
33. Peter Mayer, Politologe, Stipendiat, Paris 
34. Thomas von der Osten-Sacken, Publizit, Frankfurt/Main 
35. Susanne Wein, Historikerin, Berlin 
36. Martin Marheinecke, IT-Kaufmann, Schriftsteller, Hamburg 
37. Stefan Kaneider, Schauspieler, Networker, Luzein 
38. Christian Kretschi, student, ludwigsburg 
39. Felix Struening, Chefredakteur BuchTest.com, Berlin 
40. Antonio Rubano, kaufm. Angest., Essen 
41. Robert Levin, Radio- und TV-Sprecher, Berlin 
42. Hayo Weinschenk, Programmierer, Hamburg 
43. Jutta Starke, Heilpädagogin, Mitglied im Bundesverband zur Bewahrung von Demokratie 
und Menschenrechten e. V. BDB in Wertheim, Hamburg 
44. Conny Axel Meier, Publizist, Gemmingen 
45. André Schamberger, Redakteur, Berlin 
46. Fritz Eissler, IT-Fachman, Hamburg 
47. Hannes Stein, Journalist, Berlin 
48. Matthias Hittmeyer, Unternehmer, CDU Vorsitzender Bruchhausen-Vilsen, Schwarme 
49. Gottfried Ottweiler, Dipl.-Kfm., Geschäftsführer: Ottweiler & Partner – Corporate 
Communications & PR, Düsseldorf 
50. Anetta Kahane, Vorsitzende Amadeu Antonio Stiftung, Berlin 
51. Dr. Peter Lietz, Mathematiker, Darmstadt 
52. Alon Naor, Düsseldorf 
53. Carsten Gieseler, Diplom-Sozialpädagoge, Friedberg 
54. Friedrich Herberg, Dr.-Ing., Köln-Ossendorf 
55. Alexander Zeik, Student, Erlangen 
56. Thomas Kramer, Student der Wirtschaftswissenschaften, Frankreich 
57. Andreas Rommel, Student für Sozialwesen, Lüneburg 
58. Monika Rieboldt, Sekretärin, Bielefeld 
59. Heinrich Clairmont, Castrop-Rauxel 
60. Anik Wellhausen, Dipl.-Kaufmann, Oldenburg 
61. Dr. Anne Levin, Sozialwissenschaftlerin, Berlin 
62. Peter W. Metzler, Buch- und Medienhändler/Verlag, Duisburg 
63. Uta Schmidt, Hausfrau, Witten 
64. Markus Vallen, Redaktionsleitung GERMAN MEDIA WATCH, Mönchengladbach 



65. Kerstin Heimbold, Redaktionsleitung GERMAN MEDIA WATCH, Leipzig 
66. Anna Blume, Journalistin u.a. für Mut gegen rechte Gewalt, Hagalil und die Jüdische, 
Berlin 
67. Anna Richter, Studentin, Bremen 
68. Bastian Stein, Mediengestalter, Dortmund 
69. Rainer Wendland, Soziologe ,Wiesbaden 
70. Rebekka Schaefer, Berlin 
71. Michael Miersch, Publizist und Autor, München 
72. Elif Kayi, Kreuzberger Initiative gegen Antisemitismus e.V. - KIgA e.V., Berlin 
73. Alexander Schmid, Student, Norderstedt 
74. Fritz Eissler, Hamburg 
75. Mitra Afhami Journalistin, Iranerin, Köln 
76. Ulrich Renschler, Philosoph, Frankfurt 
77. Peter Sauerbaum, Dezernent für Bildung, Wissenschaft und Forschung Jüdische 
Gemeinde zu Berlin 
78. Andreas Freudenberg 
79. André Schamberger, Redakteur, Berlin 

Natürlich wäre man nicht das was man ist, wenn man auch bei einem solchen Aufruf nicht das 
Angenehme mit dem Nützlichen verbinden würde, so folgt im Nachsatz zu diesem Aufruf 
eine Bitte um dringend benötigte Spendengelder. Geschäft ist schließlich Geschäft und ein 
bißchen Gewinn muß so was ja auch abwerfen. 

Wir haben erst überlegt, ob wir nicht jeden Absatz dieser Hetze entsprechend kommentieren 
sollten. Doch wozu? Kann man mit solchen Figuren überhaupt diskutieren? Die Aussage des 
Textes steht da wohl für sich. Vielleicht sollte man ja statt dessen einen Gegenaufruf in Szene 
setzen, indem man dazu aufruft, solche Elemente, wie die Unterzeichner dieses Geschmieres, 
wegen Störung der bilateralen Beziehungen zwischen Deutschland und dem Iran 
entsprechend maßregelt und soweit es sich um Nichtdeutsche handelt, ob nun mit oder ohne 
Paß ist dabei wohl unerheblich, in ihre Herkunftsländer oder in das Land ihrer Erfüllung – 
Israel – ausweist und zwar ohne Rückfahrkarte. Dem Rest sei zu empfehlen, sich doch bitte 
schön ein weniger kriegsförderndes Hobby auszusuchen. Denkbar wäre natürlich auch das 
aktive Engagement in einer Initiative die sich „Selbstmord gegen Rechts“ nennen könnte. 
Nach unserem Dafürhalten für alle Beteiligten die beste Lösung. 

PS: In Israel kündigte indessen der israelische Ministerpräsident und Friedensnobelpreisträger 
(sic!) Shimon Peres dem Iran Zerstörung an, wenn er weiter einer Auslöschung Israels das 
Wort rede. Peres vergißt dabei, daß das sogenannte „Existenzrecht“ Israels nichts weiter wäre, 
daß der Raub fremden Landes legitim ist, wenn es nur gelingt, seine eigentlichen Besitzer nur 
lange genug von diesem fernzuhalten. Dies mag man sich in Deutschland vielleicht gefallen 
lassen, in anderen Ländern ist dies jedoch noch nicht der Fall. Die Großkotzigkeit von Peres 
täuscht im Übrigen nicht darüber hinweg, daß es im Falle eines wirklichen Waffengangs 
diesmal auch für Israel brenzlig werden könnte, da es schwer vorstellbar ist, daß die Region 
sich dieses Mal ebenso ruhig verhalten würde, wie im Falle des Irak-Krieges. – Vielleicht 
kriegt Jordanien ja doch noch einen Strand. Vielleicht nicht individuell nicht jedermanns 
Sache, für den Frieden der Welt jedoch wohl die beste Lösung. 

Siehe auch 
http://lizaswelt.blogspot.com/2006/05/aufruf-der-elf.html 

http://www.shabakeh.de/de/archives/individual/000891.html 
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16 Responses to “Jüdische Forderungen nach Einreiseverbot für iranischen 
Präsidenten bei Fußball-WM (10.05.06)” 

1. Alexander :  
May 10th, 2006 at 19:10  

Die Drohung von Simon Peres fand ich auch bemerkenswert, vor allem wenn man 
bedenkt, daß Israel angeblich über 200 Atomwaffen verfügt. Ich gehe auch davon aus, 
daß die Israelis keine Sekunde zögern werden, um den atomaren Schlag/Gegenschlag 
auszuüben. Nicht ohne Grund wird bei Meinungsumfragen als größte Gefahr für den 
Weltfrieden Israel und die VSA genannt. 

Auch wenn ich dies gut nachvollziehen kann und es der ehernen Gerechtigkeit gut 
gereichen würde, ich mag nicht recht glauben, daß Israel von seinen Nachbarn 
wirklich bedroht, geschweige denn besiegt werden kann. Die meisten arabischen 
Staatenführer sind von den Amis gekauft (als leuchtendes Beispiel ist da der König 
von Jordanien), und außerdem zeigt der Brief von Ahmadinedschad an Bush, daß die 
Iraner wissen, daß sie gegen die Amis in letzter Konsequenz keine Chance haben. 
Geld und Macht regiert die Welt und nicht irgendwelche Ideale. Das war immer so, ist 
so und wird immer so sein.  

2. Dike :  
May 10th, 2006 at 19:48  

@ Alexander 

“… außerdem zeigt der Brief von Ahmadinedschad an Bush,…” 

Ist Präsident Ahmadinedhads Brief an Bush in deutscher Sprache zu lesen? Ich habe 
geyahoot und gegoogelt und nur kleine Auszüge gesehen. 

Kompletter Text: Brief des iranischen Präsidenten an Präsident Bush (auf Englisch): 

Translated by “Le Monde 
http://www.informationclearinghouse.info/article12984.htm  

3. Axel der Gute :  
May 10th, 2006 at 20:51  

Da sieht man wieder dass so etwas immer nur durch konzertierte Wühlarbeit zustande 
kommt. Zur Erinnerung, M. Ahmadinedschad hat nie von sich aus irgendeine 
Absichtserklärung abgegeben zur WM zu kommen. Das ist reine Spekulation auf der 
Grundlage “na wenn der Irak in die Endrunden kommt dann wird ja wohl das 
Staatsoberhaupt kommen”. Wir sehen auch dass diese Unterzeichner Denunzianten 
und Diffamierer der übelsten Sorte sind, und immer die selbigen. Schön sind 



Tarnbegriffe wie “Schriftsteller/innen, Journalist/innen, Intellektuelle “, “Mitglied im 
Bundesverband zur Bewahrung von Demokratie und Menschenrechten ” , 
“Gehörlosenpädagogin und Standpunktpädagogin gegen Rechtsextremismus und 
Antisemitismus”, Angelpunkt ist wie immer der Zentralrat, eine Abteilung des WJC 
die ihre Sprachregelungen weltweit in die Schädel dröhnt, global wie McDonalds. Auf 
Knopfdruck werden die BRD-Lakaien wie Schäuble parieren und morgen in BILD ihr 
dummes Geschwafel über AWACS-Einsätze und anderen Quatsch ablassen.  

4. tina :  
May 10th, 2006 at 22:01  

@ Dike 

Die Übersetzung des Textes findest Du unter: 

www.Saar-echo.de  

5. P. Urban :  
May 10th, 2006 at 22:26  

Die vollständige deutsche Fassung des Ahmadinejad Briefes kann man nachlesen 
unter: 

http://f25.parsimony.net/cgi-bin/topic-
flat.cgi?Nummer=63498&Phase=Phase1&ThreadNummer=42403  

6. Dike :  
May 11th, 2006 at 0:59  

@ tina 
@ P. Urban 

Innnigen Dank, Ihr Lieben!  

7. Olsen :  
May 11th, 2006 at 3:08  

Ich gehe davon aus, dass für den Fall, wenn Israel oder die VSA Atomwaffen 
einsetzen werden (von Uranmunition redet keiner!-weshalb?), sie ein erhebliches 
Problem haben werden. Die “5.Kolonne” der “freien” Länder dürfte dann der 
humanistisch- westliche Werte- Demokratie - gläubige Zivilisationsbürger bilden. 
Seine Angst vor diesem Inferno (Todesangst) dürfte stärker wirken, als seine Ideologie 
und die (Um-)Erziehung. Zion und seine Sklaven haben sich durch ihre Heuchelei und 
Lüge ein Potenzial geschaffen, dass dann außer Kontrolle geraten könnte und als 
Boomerang die eigenen Auserwähltheitsansprüche und Machtgelüste zu nichte macht. 
Sie werden ihre Fratze vor der Masse entblössen müssen, wenn der Vorhang fällt.  

8. Alexander :  
May 11th, 2006 at 6:19  

@ Dike, tina + P.Urban: 



Danke!  

9. Mönch Gregor :  
May 11th, 2006 at 7:59  

19. Chana Steinwurz, Gehörlosenpädagogin und Standpunktpädagogin gegen 
Rechtsextremismus und Antisemitismus, Berlin 

Unter Gehörlosenpädagogin kann ich mir ja noch ´was vorstellen, aber was, um 
Himmels Willen, ist eine Standpunktpädagogin gegen Rechtsextremismus und 
Antisemitismus? 

Sagt doch schon der Name, eine Erzieherin, die für einen bestimmten Standpunkt 
erzieht. Das Problem ist nur, zum Erziehen gehören immer zwei und daß das mit den 
jungen Leuten heute immer schwieriger wird ist sicher auch für Frau Chana 
Steinwurz, der Name ist hier wohl recht aussagekräftig, gewiß eine Binsenweisheit. Ist 
ja auch egal, der Staat zahlt ja für solchen Tinnef trotzdem. 

Schriftleitung Altermedia  

10. Bergfeuer :  
May 11th, 2006 at 9:43  

Ich sehe diese Weicheier schon heulen, befroffen dahinsabbeln und flennen wenn die 
IRaner Führungsprominenz tatsächlich hier auftauchen sollte. Und ich wurde mich 
“tierisch freuen” diese verheulten Gesichter zu sehen, weil man damit zeigen kann, 
dass diese Typen keine Führungsschicht darstellen können und nur unfähig sind. Was 
besseres kann man unseren Jugendlichen nicht zeigen.  

11. Kristallnacht :  
May 11th, 2006 at 10:03  

“1994 wurde die Leugnung des Holocaust als eigenständiger Straftatbestand in § 130 
des deutschen Strafgesetzbuchs aufgenommen.” 

Heilige Scheiße. Wie wäre es denn mit einem neuen Tabubruch ? In den jüdischen 
Lehren (Thora = fünf Bücher Mose der Bibel, Talmud) finden sich zahlreiche 
Volksverhetzungen und Aufforderungen zu Straftaten, besonders zum Mord. Zwar 
geben sich die Juden / Zionisten liberal und tolerant, aber ihre Schriften sagen etwas 
anderes aus. Des weiteren steht das Judentum im Widerspruch zu den Artikeln 3 
(insbesondere Abs. 2), 4 usw. des Grundgesetzes. Im Zusammenhang mit dem Aufruf 
die Einreise von Mahmud Ahmadinedjad während der WM zu verbieten und seiner 
angeblich volksverhetzenden Äußerungen, sollte vielleicht bei der Gelegenheit in 
Erwägung gezogen werden, das Judentum und den Zionismus mal auf straf- und 
verfassungsfeindliche Relevanz zu überprüfen, was bisher noch nie geschah. Auch 
dürfte die Beschneidung von männlichen Kleinkindern bei den Juden den Strafbestand 
der Körperverletzung erfüllen, wenn keine medizinische Notwendigkeit besteht. Diese 
sollten jüdische Eltern erstmal nachweisen oder bis zur Volljährigkeit ihrer Jungen 
warten, um sie dann zu “überzeugen”. Ein Baby oder ein Kleinkind kann sich gegen 
diese “pseudoreligiöse Bindung” ja nicht wehren. Vom Schlächtungsritual der Juden 
ganz zu schweigen, bei dem sich Tiere grausam quälen, wenn sie lebendig ausgeblutet 
werden. Gäbe es beispielsweise heutzutage noch die alten Azteken, die ihren Göttern 



Menschen opferten, dann hätte möglicherweise jedes deutsche Gericht eine solche 
Glaubensgemeinschaft als kriminelle Vereinigung eingestuft, weil solche Opferungen 
den Strafbestand des Ritualmordes erfüllen. Im besten Falle wären durch die Gerichte 
bestimmte Handlungen ihrer Religion untersagt worden. Unter diesen Umständen 
kommt es darauf an, ob das Strafrecht und das Grundgesetz den ewiggestrigen Lehren 
einer Wüstenreligon überwiegt oder nicht. Entweder sollten bestimmte Paragraphen 
des StGB und Artikel des GG überarbeitet bzw. die Handlungen bestimmter 
Religionsgemeinschaften untersagt werden, da sonst automatisch ein Widerspruch zur 
Religionsfreiheit des GG entsteht. Auf jeden Fall wäre es doch für einen Vorsteher der 
jüdischen Gemeinde eine koschere Angelegenheit erstmal vor der eigenen Tür zu 
kehren. Wenn schon die Verletzung der Menschenrechte im Iran angesprochen wird, 
dann ist das zionistische Israel schon längst Weltmeister darin, diese (ungestraft) zu 
brechen. 

“50. Anetta Kahane, Vorsitzende Amadeu Antonio Stiftung, Berlin” 

Das Fräulein kann doch langsam veranlassen, daß ihr Name automatisch in jede Liste 
gesetzt wird, die juden- und zionistengefällig ist.  

12. wartender Krieger :  
May 11th, 2006 at 14:56  

Na, warten wir mal ab, wann die gesammelte Weltjudenheit offiziell zum Krieg gegen 
den Iran (oder dessen Führung) per Zeitungsartikel aufruft und der Internationale 
Boykottfeldzug zur Erzwingung eines “Regimewechsels” beginnt! 

Was, wie bitte? Der Iran wird schon lange von USrael boykottiert und wirtschaftlich 
sanktioniert? 

Naja, immerhin schonmal ein Anfang oder? 
Jetzt wirds aber höchste Zeit, daß sich die BRD dem gesammelten Geschrei seiner 
Israelfraktion beugt und den Iran ebenfalls ächtet und boykottiert, selbst wenn das der 
deutschen Wirtschaft massiven Schaden zufügen würde weil ein wichtiger 
Exportmarkt wegbrechen würde und das deutsche Ansehen in der arabischen Welt 
massiven Schaden nehmen würde! 

Aber für das uneingeschränkte Bekenntnis zur unverbrüchlichen Treue und 
Folgsamkeit gegenüber Israel und seinem unendlich auserwählten Volke kann und 
darf dem BRD Deutschen nicht, aber auch garnichts zu teuer oder heilig sein, nicht 
wahr? 

Also auf in den Kampf zum Ruhme Alljudas, Germans to the Front! Mit Angie Merkel 
und CDU dürfen endlich wieder Deutsche für Jüdische Interessen leiden und sterben, 
sowas muss man doch einfach ausnutzen oder?  

13. Peter W :  
May 11th, 2006 at 15:22  

@ Kristallnacht : 



„…Gäbe es beispielsweise heutzutage noch die alten Azteken, die ihren Göttern 
Menschen opferten, dann hätte möglicherweise jedes deutsche Gericht eine solche 
Glaubensgemeinschaft als kriminelle Vereinigung eingestuft…“ 

So, meinen Sie wirklich? 
Dann lesen Sie doch mal den Text dieses Links in aller Ruhe durch: 
http://www.paranews.net/beitrag.php?cid=3675  

14. Völkischer Beobachter :  
May 11th, 2006 at 19:45  

@ wartender Krieger: 

“Na, warten wir mal ab, wann die gesammelte Weltjudenheit offiziell zum Krieg 
gegen den Iran (oder dessen Führung) per Zeitungsartikel aufruft” 

Da brauchen Sie nicht mehr zu warten, das ist in dem Springer-Blatt “Die Welt” 
bereits am 25.01.2006 durch Lord Weidenfeld geschehen: 
http://www.welt.de/data/2006/01/25/835953.html 

Zur Person des Hetzers Weidenfeld siehe auch: 
http://www.gerhard-wisnewski.de/modules.php?name=News&file=article&sid=146  

15. wartender Krieger :  
May 11th, 2006 at 20:30  

@ Völkischer Beobachter: 

Naja, als offene Kriegserklärung dürfte dies Säbelrasseln von einem einzelnen 
Führungsjuden wohl nicht durchgehen. 
Sicher hetzen sie aus allen Rohren, Medien und Nationen gegen den Iran und seinen 
charakterstarken und unbeugsamen Präsidenten, doch die offizielle Kriegserklärung 
Alljudas, primär repräsentiert durch Israel, steht noch aus. 

Die übliche Kriegshetze der jüdisch kontrollierten Medien lässt aber darauf schließen, 
daß die Vernichtung bzw. Bestrafung des Irans bereits beschlossene Sache ist, man 
sieht sich lediglich noch nicht stark genug bzw. hat noch nicht genug hilfswillige 
Goyims zusammen, welche für Jahwe bluten dürfen, um diesen Waffengang ohne 
größere eigene Verluste gewinnen zu können! 

Aber wozu hat man denn massenhaft Atomwaffen und neueste deutsche U-Boot 
Technik, um diese effektiv einsetzen zu können? Wenn Jahwe etwas erfreut, dann 
doch der liebliche Duft brennenden Fleisches und kochenden Blutes! Mit solch einem 
Atomaren Grillfest erkaufen sich die Auserwählten sicherlich das Wohlwollen ihres 
finsteren Gottes auf die nächsten 100 Jahre!  

 


